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Die 1952 entstandene Komposition entsteht aus gesetzmäßig aufeinander folgenden Tonhöhen und Tonlängen. Die Regeln 
des Komponierens dienen allein dazu, der Komposition eine innere Struktur zu geben – beim Hören können sie nicht mehr 
verfolgt werden. Die sich aus den Kompositionsgesetzen ergebende hochdifferenzierte Notation stellt höchste Anforderun-
gen an die Interpreten.

Aleatorische Mittel in dem im Buch angegeben Sinn hatten zuerst amerikanische Komponisten entdeckt, z. B. Earle Brown. 
Ein Beispiel ist seine Notation „November 1952“. Wer sie aufführen will, muss das Tempo, die Tonhöhen (durch Wahl eines 
Schlüssels) und auch die Instrumente selbst festlegen. So wird jede Aufführung einzigartig.
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